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Trotz intensiver Forschung bleibt
Krebs in den Industriestaaten die
zweithäufigste Todesursache. Neue
Erkenntnisse über die Verletzlichkeit
bestimmter Krebszellen könnten die
Heilungsaussichten verbessern.

Ein kleines Loch, 280fach vergrös-
sert, zeigt sich hier an der
Oberfläche eines rostfreien Stahls. Es
entstand an der Stelle eines winzigen

Einschlusses, wo die Korrosion
ansetzen konnte (Seiten 16-17).
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Zwischen Ende des 16. und Mitte des 17.

Jahrhunderts fand unter bernischer Herrschaft
im Waadtland eine Rekordzahl von
Hexenprozessen statt. Dokumente aus jener Zeit
liefern die Hintergründe dazu.

12-13
Lange bevor die ersten Anzeichen von
Krankheit oder Trockenheit sichtbar
werden, senden die unter Umwelt-
stress stehenden Pflanzen messbare
Fluoreszenzstrahlung aus.

14-15
Unsere Zellen sind entweder männlich oder
weiblich. Untersuchungen an Embryonen der
Taufliege Drosophila helfen erklären, wie es
zu dieser geschlechtlichen Ausprägung
kommt.

16-17
Selbst die hochwertigsten unter den
rostfreien Stählen können der
Korrosion unterliegen. Ingenieure
haben eine neue mikroskopische
Methode entwickelt, um die Ursprünge
solcher Schäden zu lokalisieren.
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